
Aber ‚„Diese Herausforderung 1ST arbeıte! w1e dıie wachsende Bedeutung
bısher weder entfaltet noch ANSCHOM- der rage ‚„„Die Kırche und die Armen‘‘
men  6 für das Mıssıonsverständnis un das

Käßmann arbeı1lte: dıe „eucharistische Verständnis der Kırchen als Mission.
Vision“‘ als objektive Grundbewegung Insgesamt ist das uch eın wichtiger
heraus, dıe In den verschıiedenen JIra- Versuch, VO  b einer Vıision her dıe Ööku-

meniıschen mpulse der reformatori1-dıtıonssträngen, Dıskussionsebenen un
Etappen des ökumenischen Gesprächs schen Kırchen, der römiısch-katho-
iImmer tärker erkannt, auch bestritten iıschen Kırche und der Kırchen der
un! zurückgedrängt und dennoch Orthodoxie zusammenzubınden mıt den
einer Grundeimsicht ırd „„dıe DISs- Impulsen der kontextuellen Theologıe,
kussionen die Einheit der Kirchen‘“‘ der Theologıie der Befreiung un! der
hat „1INn den etzten Jahren In der Eucha- Missionstheologie. Die zentrale Heraus-
rıistie ihr Zentrum gefunden. Quer forderung der Kırchen nde des
allen Konfessionen g1bt diese TUNnNd- Jahrhunderts ist dıe Spaltung der Welt

ın Arm und Reich annn dıe eucharıstı-auffassung‘‘
azu verfolgt S1e dıe ökumeniıschen sche Vısıon In den Kırchen angesichts

der der pannung der Welt dıie notwendigenBemühungen dıe Einheıt
Kırchen VON Beginn des Jahrhunderts Kräfte freisetzen, WECNN gleichzeıt1ig dıe

eucharistische Praxıis der Kırchenbis heute. Die Auseinandersetzungen
dıie ekklesiologische Bedeutung der wesentlich ZUT Kırchentrennung bei-

sogenannten „Nicht-theologischen‘ trägt? utz otıkat
Faktoren werden ZUT Spur, die auf den
Dauerkonflıkt ekklesiologischer un
sozlalethischer Fragestellungen führt Lukas Vischer, ottes und gemeiınsam
DıiIie Vollversammlungen bilden jJeweıls bezeugen. Aufsätze Themen der

Vanden-/Zäsuren In dieser Geschichte. ökumeniıschen ewegung,
Eın Höhepunkt auf diesem Wege WarTr hoeck uprec: Göttingen 1992

Löwen (1971) mıt Aussagen ZU ‚„ ver- 3009 Seiten. )8,—
hältnıs VOoOn Eucharıistie und sozlaler as Vıischer 1ST seinem
Gerechtigkeit““ (80) Die ‚„Integration Geburtstag mıt eliner gewichtigender Margıinalıisierten“‘ wıird einem un hochverdienten Festschrift geehrt‚„„Krıteriıum VoO  — Kırche, quası einer worden. Sie ırd bel ulls noch gesondert
nota ecclesiae‘‘. Solıdarıität mıt ihnen ist gewürdigt. Doch noch wichtiger ist, da
‚verankert In den Sakramenten‘‘ (861) Freunden, Kollegen un ehemalıgenDie Frage nach der Einheit der Kırche Mitarbeitern gelang, den Jubilar ZUT
welst dıe Kırche ‚„1Immer wleder über die gesammelten Herausgabe der Aufsätze,
Kırche selbst hinaus‘‘ Vorträge und Memoranden bewegen,

Daß auf einem anderen Tradıtions- durch die VOoOn 1981 die Öökumen1-
strang, der mıt der 99  ewegung für rak- sche Bewegung und dıe eigene Konfes-
tisches Christentum“‘“ Anfang des s1ıonsfamilie ermuntert, krıitisiert und als
Jahrhunderts begann, Von den entwick- treuer nwalt verteidigt hat
lungspolitischen Fragen her sıch immer Gewiß hätte sıch unter seinen Manu-
tärker ıne Hınwendung den ekkle- skriıpten auch in dıie 700er un 60er Jahre
siologischen Fragen vollzog, ırd ın zurück noch vieles gefunden, dem WIT
dem uch ebenso aufregend herausge- n wıeder oder ZU ersten Mal
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begegnet wären. Da/l3} dıe Auswahl auf lassen, WIE krıtiısch un dankbar dıe
eın starkes Jahrzehnt konzentriert ÖOkumene den Uuftfor für seın reformiler-
wurde (am Geschehen In Genftf CS- tes Tbe gemacht hat; desgleichen, WIe
SCE1- VO Vorield Vancouver bis Can CN verflochten Kırche und Welt, ökume-
berra un! ZUT Strukturreform des nısche Exıistenz und Humanıtät hiler Von

ÖRK), zeichnet diese Sammlung AdUus Gottes Sendung her gesehen werden.
und kommt ulls als Lesern un! Leserin- Unerläßlich für die nächsten Jahre
ICN zugule. Sowelılt WIT überhaupt siınd dıe beiıden bısher unveröffentlich-
Fortgang und Blockaden der Okumene ten Memoranden: ‚„„Konzilıare Gemeılin-
teılnehmen, können WIT kaum anders, schaft un Konzıile“‘, 1986 entworfen,
als unls Von den klaren Analysen und den ORK bewegen, endlıich die
den ehrliıchen Urteilen des Autors her- eigene Verpflichtung AdUus dem konzilhla-
ausgefordert WI1ssen: Wıe hast du ICH Prozeß wahrzunehmen; un! AF
selbst Zukunft des ÖOkumenischen ates derden beschriebenen Vorgang
erlebt? Warum sahst un! sıiehst du das Kıirchen“‘, ohl der aktuellste Beıtrag

der SaNZCH Sammlung un! ein Text, Inanders? Was hat dich gehindert, auch
dieser Beurteilung gelangen, dessen Perspektiven siıch dıe Canberra-
doch recht hat? Miıt anderen Worten: Erklärung ZUT Kolinonla un: die Struk-

turreform des OÖORK erst noch bewährenHier wırd nichts über einen größeren
Abstand hınweg ehrenhalber nochmals mussen.

Also eın hochaktuelles Buch, demaufgelegt. Hıer wıird mıiıt dem Atem Ööku-
meniıscher Leiıdenschaft, mıt einem viele Freunde wünschen sınd Vo
Auge, das Sein un: Schein im Großen
und iIm Kleinen verläßlich untersche!l-
det, un mıt einem Ohr, das gefeıt ist Gerhard Linn, Okumene. Hoffnung für

unsaubere Stimmung, der ökume- ıne gespaltene Menschheit? Evange-
nıschen Instrumentarıien darum- lische Verlagsanstalt, Leipzig 19972
SCHI, daß Kırchen un: Christen endlich 121 Seıiten. Br. 14,80
das werden, WOZUu S1E längst berufen S1e suchen ıne allgemeinverständ-sind

BeIl alledem ist as Vıischer aber
lıche, knapp gefaßte Einführung ın das,
Was WIT unfter dem Stichwort ‚„‚„Oku-kein Dränger, keın Überforderer: freilich mene‘‘ zusammenfTfassen? Verläßlich soll

Bewegung möchte schon. Und S1E S1e se1n; denn dıe einen schıildern alles
ausbleıbt, Ja verweigert wird, redet viel ros1ig, die anderen wiıttern Gefah-
Ins GewIlssen. Ist das aber nıcht Nau ICH, keine SInd. Sıie möchten die
das, Was die ökumenische Bewegung 1ın wichtigsten Daten, Handlungsträger,diesen Jahren braucht? Arbeıtszweige und Ergebnisse übersicht-

Sechzehn Beiträge, darunter bısher lich dargeboten bekommen? Sie wollen
vier unveröffentlichte, wollen gegliedert keine Werbung auf Hochglanz poliertse1in. SO wurden denn fünf dem un gedruckt, sondern eLwas, Was Sie
Stichwort ‚„„Reformiertes Erbe‘‘, sechs aufklärt, ob sıch lohnt, sıch in OCCU-
‚„‚Ökumenische Bewegung und konzit- en1CIs engagleren?
llare Gemeiminschaf und noch einmal Wenn dem wäre, dann lıegen S1ie
fünf „Gerechtigkeit, Frıeden un! hier richtig. Von der Person her Sie
Bewahrung der Schöpfung‘‘. Das geht In haben einen Fachmann VOT sıch, der aus
Ordnung, sollte aber nıcht übersehen der Gemeindepraxis und dem volksmis-
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